
Monika Prelle (55, von links), Angelika Wegener (53), Sigrun Marquwald (48) und Angelika Gehrken (53) fühlen
sich sichtlich wohl im kühlen Nass. Walter
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Seit kurzem bietet das Sport- und
Kulturbad in Pattensen „Fettkiller-
kurse“ speziell für übergewichtige
Kinder und Erwachsene, so ge-
nannte Adipositaskranke, an. 

VON NADINE WALTER

PATTENSEN. Ungehemmt bewe-
gen sich die vier Frauen im Was-
ser des  Schwimmbads – sie jog-
gen, strampeln mit den Beinen
und trainieren mit den Hanteln.
Ein ungewohntes Gefühl der
Leichtigkeit für die Übergewichti-
gen. 

Das Wasser befreit sie von 90
Prozent ihres tatsächlichen Kör-
pergewicht. An Land drückt das
Gewicht nicht nur auf die Gelen-
ke, sondern auch auf die Stim-
mung. „Durch die Wassergymnas-

tik habe ich erst wieder Spaß am
Sport bekommen“, sagt Angelika
Gehrken und lacht fröhlich.

„Viele Frauen haben aus Scham
seit Jahren keinen Fuß mehr in
ein Schwimmbad gesetzt“, sagt
Fitnesstrainerin Gerti Junge, die
die Kurse leitet. Ohne kritische
Blicke können sie sich jetzt in Pat-
tensen bewegen.    

Nicht das Gewicht soll redu-
ziert, sondern Muskeln aufgebaut
werden. Den überflüssigen Kilos
will Trainerin Junge durch Ernäh-
rungsberatung und Nordic Wal-
king entgegenwirken. „Diese drei
Kurse zahlt einmal jährlich auch
die Krankenkasse“, erklärt sie.
Der Grundstein für eine Adiposi-
tas-Erkrankung wird meist in der
Kindheit gelegt. „Es erschreckt
mich, wie viele Kinder sich von

Fast Food ernähren und den gan-
zen Tag vor dem Fernseher sit-
zen“, sagt Junge ernst. „Die Kin-
der geraten in einen Teufelskreis.
Die Bewegungen fallen schwer
und sie werden von Mitschülern
beim Sport gehänselt.“

Junge bietet auch eine Gruppe
für betroffene Kinder an. Bisher
sind aber erst fünf dabei. „Eltern
wollen das Übergewicht nicht
wahr haben und verdrängen die
gesundheitsschädlichen Folgen“,
berichtet sie. Voraussetzung einer
erfolgreichen Therapie sei, sich
bewusst zu machen, dass die Kin-
der unter einer Sucht leiden.  

Wer seinen Kilos den Kampf
ansagen will, kann sich im Inter-
net unter   www.freizeitbad-
pattensen.de über das neue Kur-
susangebot informieren. 

Bewegung im Wasser
weckt Spaß am Sport
Neuer Kursus im Sport- und Kulturbad hilft bei Übergewicht

VON STEPHAN SCHWIER

PATTENSEN. Seit fast zweieinhalb
Jahren ist ein Leitbild für den Kir-
chenkreis Laatzen-Springe im Ge-
spräch. Am Sonnabend wurden
erste Ergebnisse unter dem Motto
„Wir klopfen das Leitbild fest“
während einer Veranstaltung in
der St.-Lucas-Gemeinde Pattensen
diskutiert. Das zukünftige Leitbild
sei als Zieldiskussion zu verstehen,
sagt Martina Soßdorf, die im Kir-
chenkreis den Leitbildprozess
„Was tun wir? Wo wollen wir hin?“
moderiert.

Hintergründe für die Leitbild-
Diskussion sind die Neugestaltung
des Kirchenkreises Laatzen-Sprin-
ge im Jahr 2001 und die finanzielle
Situation der Landeskirche insge-
samt. Ein Leitbild solle helfen,
neue Handlungsfelder zu eröff-
nen, sagt Soßdorf. So könnten
mehr Spenden geworben oder
mehr Aufgaben auf Ehrenamtliche
verteilt werden. Auch die Verringe-
rung von Angeboten werde nicht
ausgeschlossen, wenn diese nicht
mehr finanzierbar sind.

Rund 50 Leute waren zu der Ver-
anstaltung gekommen, vor allem
Ehrenamtliche aus den Gemein-
den. Soßdorf lobte die gute Atmo-
sphäre. Eine Lenkungsgruppe be-
wertet jetzt die Ergebnisse und er-
arbeitet einen Leitbildentwurf. Die-
ser soll auf dem nächsten Kirchen-
kreistag am 15. April beraten und
eventuell beschlossen werden.

Zusätzlich zur Diskussion gab
es am Sonnabend ein Referat des
Präsidenten des Landeskirchen-
amts, Eckhart von Vietinghoff. Er
sprach über Aufgaben und Kompe-
tenzverteilungen in den Kirchen-
kreisen. Für die Kirche sei es wich-
tig, klare Aufgaben zu definieren
und eine transparente Steuerung
aufzubauen. 

Leitbild
gewinnt an
Kontur
Kirchenkreis erörtert
erste Ergebnisse

REDEN. Der DRK-Ortsverein Re-
den hat  seine Mitglieder für heute
zur Jahresversammlung eingela-
den. Beginn im Dorfgemein-
schaftshaus  ist um 18 Uhr. Es soll
unter anderem über eine Beitrags-
erhöhung beraten werden. gt

DRK Reden tagt

PATTENSEN. Der Sportring lädt
für morgen die Vertreter von Ver-
einen, Verwaltung und des Rats
zu einer Arbeitstagung ein. Disku-
tiert werden soll unter anderem
über die Zusammenarbeit der
Vereine mit der KGS, die Sportler-
ehrung und die Partnerschafts-
sporttage. Zudem stehen die Akti-
vitäten der Volkshochschule und
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung. Beginn der Veranstaltung
ist um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Reden. nw

Sportring lädt 
zur Tagung ein

JEINSEN. Einen langen Danke-
schönbrief hat der Volkschor Jein-
sen von der Tabaluga-Stiftung für
die von ihm gespendeten 1400
Euro erhalten: Der Chor hatte für
sein Tabaluga-Konzert im vergan-
genen November keinen Eintritt
genommen, sondern seine 200
Gäste zum Spenden aufgerufen.
„Der Betrag setzt sich aus den
Spenden der Konzertbesucher
und dem gespendeten Jahresho-
norar des Kinderchorleiters zu-
sammen“, erläuterte Bianca Mes-
sing vom Volkschor. Die Tabalu-
ga-Stiftung betreibt drei Häuser
für traumatisierte Kinder, in de-
nen eine intensive Beratung gebo-
ten wird. cok

Stiftung 
bedankt sich
beim Volkschor

PATTENSEN. 43 Mitglieder des
Vereins für Breitensport (VfB) ha-
ben sich gestern Morgen zur Jah-
resversammlung im Calenberger
Hof getroffen. Seit mehr als neun
Jahren steht der Verein mit seinen
120 Aktiven für ein breites Ange-
bot im Gesundheitssport. Außer
einer Herzsportgruppe, Aqua-
Step, Aqua-Jogging und einer MS-
Parkinsonschen-Gruppe werden
seit kurzem auch Pilates-Bauch-
muskel- und Haltungstraining so-
wie ein Kursus für Übergewichti-
ge (siehe Bericht rechts) angebo-
ten. Darauf ist die Vorsitzende
Anita Bühre besonders stolz. Im
Mai dieses Jahres will der VfB sein
zehnjähriges Bestehen feiern. Au-
ßerdem plant die Versammlung
im November ein Wurstessen. gt 

VfB erweitert
sein Angebot

PATTENSEN. 1000 Kinder werden
im Juni zum Schüler-Triathlon im
Pattenser Bad erwartet, zehn Schu-
len aus der Region Hannover be-
teiligen sich am Wettkampf. Zu ei-
ner ersten Vorbesprechung haben
sich jetzt 20 Lehrer in der KGS ge-
troffen, um sich vom Organisati-
onsteam über den Triathlonablauf
in Theorie und Praxis informieren
zu lassen. „Die Vorgespräche wa-
ren sehr intensiv“, berichtete Mit-
organisator Thomas Weis. cok

1000 Schüler
starten beim
Triathlon

JEINSEN. Die Planung für das
Dorfgemeinschaftsfest am Sonn-
abend und Sonntag, 20. und 21.
Mai, soll mit allen beteiligten
Gruppen heute beraten werden.
Die Mitglieder der Turn- und
Sportvereinigung Jeinsen treffen
sich um 18 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus. Der neue stellvertreten-
de Vorsitzende des Vereins, Dieter
Alm, lädt zudem alle Interessier-
ten ein, die sich an der Organisa-
tion des Sport- und Spielefests be-
teiligen möchten. nw  

Jeinser planen 
ihr Dorffest 

SCHULENBURG. Wer sein Ge-
dächtnis trainieren möchte, hat
dazu morgen beim Seniorennach-
mittag des DRK-Ortsvereins Schu-
lenburg Gelegenheit. Zum Kon-
zentrationstraining sind Interes-
sierte aller Altersgruppen eingela-
den. Eine Expertin zeigt den Besu-
chern in humorvoller Weise, wie
sie ihre geistige Fitness trainieren.
Beginn der Veranstaltung ist um
15 Uhr im Corvinushaus. Am 8.
und 15. März folgen Teil zwei und
drei der Gedächtnisübungen. nw

Fitness für die
grauen ZellenPATTENSEN. Der „Neue Frauen-

kreis“ lädt für Donnerstag, 3.
März, zu einem Infoabend ein. Es
geht um das Thema des Weltge-
betstags: Polen. Beginn im Garve-
haus ist um 18 Uhr. nw 

Frauenkreis

SCHULENBURG. Ortsbürgermeis-
ter Karl-Heinz Fedderke bietet
dienstags von 9 bis 10.30 Uhr in
der Verwaltungsstelle eine Sprech-
stunde an. Er stellt auch Unterla-
gen für Ausweispapiere aus. gal

Sprechstunde

DA WAR NOCH MEHR

Rhythmus in St. Lucas
Der Gospelchor sang gemein-
sam mit den Gottesdienstbe-
suchern am Sonntagabend in
der Pattenser Kirche das Licht
des Frühlings herbei.

Lebendiger Verein
Mitglieder gestalten lebendi-
ges Vereinsleben: Der Vor-
stand des Spielmann- und
Fanfarencorps zog eine durch-
weg positive Bilanz. 

Berichte dazu lesen Sie
in der morgigen Ausgabe.


